
logıe erwelst sıch ein ökonomistischer Dr  1SC. tolgenlosen Rechtfertigungs-
(Globalısmus als Wahrnehmungsveren- re einerseı1its und einem nalıven, nıcht
SUNg, cdie weıthın blınd gegenüber den 11UT angelsächsıschen, ethıschen Reıich-
sozlalen, ökologıschen und kulturellen Gottes-Optimısmus andererseıts.
Herausforderungen bleibt Von Luther Martın Heiımbucher zeichnet dieses
lernen, j1eße, dıe Relatıvıtät Öökono- Rıngen Bonhoeffers den Weg eines
mıschen andelns in der SaNzZCH theologısc. begründeten, bekennenden
Geschichte erkennen. Gehorsams der chrıistlıchen Kırche

FıLz Erich Anhelm anhand des TODIeEMS VOI Krıieg und
Frieden anregend und erhellend nach.
Von ıhm wurde Bonhoefftfer als ein deut-
scher Patrıot und chrıistlicher eologe

Martın Heimbucher, Christusfriede schon als Vıkar umgetrieben. Für ihn
Weltfrieden. Dietrich Bonhoeffers ergab sıch hler der Ernstfall für cdıe FEın-
kırchlicher un! polıtischer amp. heıt der Kırche und tfür den praktizıer-

ten Glauben 1im Sinne der Christusnach-den Krıes Hıtlers. (Chr. Kaı1ser/
Gütersloher Verlagshaus, (jütersloh olge Frappant ist dank se1nes einZ1gar-
997 416 Seılten. Kt EUR 44,95 tigen famılıären Umfeldes seine polıti-
DiIie Lektüre dieses sorgfältig recher- sche Hellsıchtigkei als ein bestens

chierten und zugle1ic gul lesbaren informıerter Zeıtgenosse; ebenso be-
Buches erweıst Dietrich Bonhoefftfer merkenswert seiıne theologische 99  S
aufs Neue als eınen der wen1gen, viel- dachlosigkeıt”, dıe siıch muıt den A
leicht den einzıgen wıirklıch orıgınären worten der a  en und Denkschu-
J1heologen des deutschen Luthertums len nıcht zufrieden geben INa och
im Jahrhundert. Jedenfalls INUSS nachdenklıcher stimmt die Ontex{ua-
als völlıg untypısch für seine (Gjenera- lıtät se1lner dogmatısch-ethischen Such-
t1on gelten. Er bringt uUure seıinen Stu- bewegungen. Er scheint überhaupt keın
dienaufenthalt 93() in den USA als Anwalt elner Prinzıplen-Ethık SCWESCH
erster 1ne ökumenische Urerfahrung se1In. Seine Konkretionen ZU[T T1IEe-
un! Beunruhigung mıt Für se1ın theolo- densfrage Hnelen Je nach den polıtıschen
gisches Denken ist dıe Gemennschaft Konstellatiıonen unterschiedlich aus, se1
der Kırche VoNn Anfang ein (Grundda- In andg 1934, 1mM Krisenjahr 1938,
tum und das bestimmende Bezugsfeld. angesichts seiner drohenden Eiınberu-
Se1in Glaube sieht sıich VO  z vornehereın fung 7U Kriegsdienst, oder nach Hıt-
VOT die Frage nach den Konkretionen lers überwältigenden Siegen 940/41,
gestellt; und dıies 1m Horizont der polı- als den Entwürfen für seıne Ethık
tischen Probleme seiner eıt nent- arbeıtete. Dieses Hauptwerk, nıcht UT

wegt sucht nach einem theologısc zufällig eın Fragment, erweılst sıch qls
und ökumenisch überzeugenden und se1ne Antwort auf dıie außergewöhn-
zudem praxisbezogenen Konzept der lıche Handlungssituation in einem C1I-
Eıinheit VOnl christliıchem Bekennen und folgreichen Hıtler-Deutschland, in der
kirchlichem Handeln. Dabe!1 ist dıie Opposıtion ratlios W, ın der aber
gleichermaßen scharfsınnıg wachsam en außerordentliıches Handeln ZUI Be-
gegenüber der lutherischen Versuchung endigung eines sıegreichen Unrechts-
ZUT „bıllıgen ade'  .‘ mıt eıner dadurch SyStems den TIrend der mı1lhıtärı-
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schen Klasse un der Ööffentlichen GEME  UFBAU BRASILIEN
Meınung eboten Wal und begründet
werden MuSste

Paulo Butzke, (Gemeindeaufbau In Bra-
sıhlıen. Konzepte in der EvangelıschenIn jedem Stadıum dieses prax1sorien- Kırche Lutherischen Bekenntnisses

1erten theologıschen Denkweges VEI-

sucht Bonhoeffer dıe (Gjabe und Ver-
In Brasılıen se1ıt 945 rlanger Ver-
Jag für Miıssıon und Ökumene, FErlan-

heibung des geglaubten Christusfrie- SCH 999 z Seıten. Kt EUR 25 ,—
dens mıt dem Jetzt ertforderlıchen Han- Den AdUus der deutschen Eınwanderung
deln ZUT Bewahrung der Gewınnung hervorgegangenen Gemeı1inden un Kır-
des Völkerfriedens schlüssıg verbın- hen In 1ıle, La Plata und In Bra-
den, WI1Ie dıe WEeI1 Seıliten derselben sılıen hat Ian immer wıeder ıtısch
edaılle, ungetrennt, aber auch CI- vorgehalten, dass S1e keıne wirklıch
miıscht. Be1l er Entschiedenheit In SEe1- miss1ioNarıschen Kırchen SIıe

hätten sıch UTr dıe eigenen Leute318 persönlıchen Option hat diese
freiliıch nıe für alle verbindlıiıch machen gekümmert, nıcht aber daran edacht,
wollen, weder für den Kreıs seiner Fin- das Evangelıum auch über dıe renzen

der eigenen sprachlichen und kırchli-kenwalder Kandıdaten noch für seıne chen Tradıtiıon hınaus allen MenschenBekennende Kırche. Doch hätte auch In ihrem Lebensumfeld verkün-nıemandem gestattet, ıhm dıe theologı1- dıgen Dabe1 1e freilıch außer Be-sche Motivatıon für seinen außerordent- tracht, dass auch das Aufsuchen VON
lıchen polıtıschen Weg In den aktıven evangelıschen Christen. cdıe sıch uUurc
Wıderstand streıt1ıg machen. Weder ıhre Auswanderung aus dem heimat-
dıe ökumeniıische ewegung se1iner e1ıt kırchlichen Kontext In ıne mehrfache,
noch dıe eigene Kırche In Deutschland nämlıch geographiısche, Ssprachlıche,

damals theologısch, ethısch und kulturelle und konfessionelle Dıaspora
polıtısch In der Lage, einem eındeu- ın Lateinamerıka sahen, iıhre
tıgen, allgemeın verbindliıchen Urteil In seelsorgerlıche Begleıtung und hre
der „Friedensfrage“ kommen; ıne 5Sammlung in (Gemeıinden ıne M1SSIO-
Unschlüssıigkeıt, dıe beispielsweise auch narısche Herausforderung erster Ord-
eın halbes Jahrhundert spater In der NUNS W ar. Dıie Aufarbeıtung der (Ge-
Debatte den Golfkrieg Anfang 991 schichte dieser deutschen Eınwanderer-

ırchen 1im Süden Südamerıkas unterauf der ÖRK-Vollversammlung In Can-
berra nıcht ehoben werden konnte. ekklesiologischen, pastoral- und MI1S-
Insofern ist diese Göttinger Diıissertation s1ıonstheologıschen, nıcht 1Ur unter

sOoz10kulturellen und geschichtlıch-ıne Herausforderung, sıch anhand polıtıschen Gesichtspunkten ist erstder einzelnen Wegstatıonen Dietrich noch eıisten Ihre knappste und besteBonhoeffers theologıisch-Krıtisch und Kennzeichnung hat der 961 In Buenos
praktısch-politisch über dıe konkrete Aıres verstorbene Propst der Deutschen
Bezıehung zwıschen Christusfriede und Evangelıschen La Plata-Synode Hans
Weltfrieden 1m heutigen Kontext der Jürgen Ostrowsk1ı gefunden: WIT sınd
immer „noch nıcht erlösten Welt““ klar AeInNe Freiwıllıgkeitskırche mıt volks-

werden. kırchlicher TIradıtion und m1ss1onarı-
Heınz 'oachim eld scher Aufgabe‘‘.

1922


